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aa Konkurs 
zur Bewerbung um die neu kreirten evangeliſchen 
Feldprediger-Stellen. 

Nr. 9928. Mit Bezug auf die im Armee- Verordnungsblatt 
(Normal-Verordnungen Nr. 20 de 1860 verlautbarte Aller höchſte Ente 
ſchließurg vom 26. April l. J. die Kreirung von evangeliſchen Gar— 
niſons⸗Predigern beider Bekenntniſſe betreffend, wird über Auftrag des 
h. Armee: Ober: Kommando vom 27. Mai l. J. Abtheilung 15 Nro. 
2016 behufs der Bewerkungen um die in Wien, Ofen, Prag, Lem- 
berg und Hermanstadt an fünf Kandidaten der Augsburger und eben 
fo viele Kandidaten der belvetiſchen Konfeſſion noch zu vergebenden 
Garniſens-Feldpredigers-Stellen der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Getühren dieſer zuerſt als Kapläne 3. Klaſſe übrigens blek— 
bend angeſtellt werdenden Feldprediger beſtehen in der Gage jährlicher 
528 (Fünf Hondert Zwanzig Acht) Gulden öſt. Währ. in der für die 
zehnte Diätenklaſſe bemeſſenen Quartierkompetenz oder in dem Relu— 
tum in Geld, in zwei Drittel Klaftern des harten, oder Einer Klafter 
des weichen Brennbolzes für jeden Wintermonat, endlich in dem An- 
ſpruche auf einen Offiziersdiener oder auf das Offiziersdiener-Aequiva⸗ 
lent im Gelde, d. i. in dem Verpflegung pauſchale menatlicher drei 
Gulden Fünfzig Neukreuzer und in dem Montursgelde jährlicher Acht 
zehn Gulden. 

Hinſichtlich der Beförderung in die höheren Gehaltsſtufen der 

Feldkapläne II und 1. Klaſſe, fo wie hiyſichtlich der Verſorgungsan⸗ 
ſprüche werden dieſe Garniſonsprediger den übrigen Feldkaplänen gleiche 
gehalten werden; denſelben haben ferner während der ſeelſorgeriſchen 
Bereifungen der zugewieſen erhaltenen Länderbezirke die Diäten nach 
der X., in den höheren Gehalisſtufen aber nach der IX. Diätenklaſſe 
außer der Vergütung der normalen Reiſeauslagen zuzukommen. 
' Die Kompetenten haben in ihren Bewerbungsgeſuchen (welche 
innerhalb Sechs Wochen vom Tage dieſer Verlautbarung bei dem Ge: 
neral⸗ Kommando in Lemberg eingebracht werden müſſen) nebſt der 
Beikrinaun, des Taufſcheines und der Beſtätigung des ledigen oder 
verheiratheten Standee (welch' erſterer den Vorzug gibt) die vollſtän⸗ 
dig abſolvirten theologiſchen Studien, die dermalige oder etwa ſchon 
ſrübere Verwendung und Anſtellung in der Serlforge, ihr bisheriges 
ſittliches politiſches Wohlverhalten, endlich die Kenntniß der deutſchen, 
ungariſchen und einer ſlaviſchen Sprache, mittelſt Studien» Zeugniffen, 
behördlichen Beſtätigungen und ihnen ſonſt zu Gebothe ſtehenden Be« 
helfe nachzuweiſen. 

Beigeſügt wird noch, daß den Bewerbern die Einſicht der im 
Armee-Verordnungsblatte enthaltenen Cirkular Verordnung des Armees 
Ober⸗Kommando dato. 29. April 1860, Abtheilung 15, Nr. 1441, 
welche über die dienstliche Stellung der gedachten Garniſons-Feldpre⸗ 
diger vollen Aufſchluß gibt, bei jeder Militärbehörde zugänglich iſt, 
ferner, daß das Armee⸗Ober⸗Kommando ſich die Beſtimmung des Ans 
ſtellungspoſten in einer der obbezeichneten Stazion für die zur An- 
nahme geeignet erkannten Kandidaten vorbehält. 

K. K. Landes General-Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg, am 4. Junt 1860. 

(1099) S diet. (2) 

Nr. 3383. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Caroline de Ubysz Laczyüska gehörigen, im Sanoker Kreiſe 
gelsgenen Gütern Krywe mit ihren Forderungen verficherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungsausſpruche der 
Sanoker Grundentlaſtungs-Bezirks⸗Kommiſſion vom 10. Juli 1855 3. 
6400 auf diefe Güter das Urbarial-Entſchädigungs-Kapital mit Zehn 
Tauſend Neunhundert Dreißig Fünf Gulden 25 kr. KM. ausgemittelt 
worden iſt. 

„ Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver» 
a: und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
h atrages der angeſprochenen Hypothekarforderung, ſowohl bezüglich 
es Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf⸗ 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
ls an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Handen geſckehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 20. Juli 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 


nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge— 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlajtungs- 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an« 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber— 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ge— 
blieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przeinysi, am 16. Mai 1860. 

(1106) er. 

Nro. 2686. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, ausgewieſenen Zeſ— 
ſionärs der unten benannten Bezugsberechtigten um Zuweiſung der mit 
den unten geſetzten Erläſſen der Bukowinaer Grundentlaſtungs-Landes⸗ 
Kommiſſion reſp. Fondedirekzion für die Gutsantheile von ruf, Banilla, 
mold. Bauilla und Wilaweze ermittelten Urbartal-Entſchädigungs-Ka⸗ 
pitals Beträge diejenigen, denen ein Hrpothekarrecht auf die gedachten 
Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaungs-Ka- 
pital Anfprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und 
Forderungen bis zum 1. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ge⸗ 
nauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehö⸗ 
rig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs-Kapital, inſoweit es den 
Hypothekargläubigern nicht zugewieſen wird, dem einſchreitenden Zeſſio⸗ 
när ausgefolgt werden wird. 


r Eneſchädi. er da 
= 5 7 3 andes⸗Kom⸗ 
8 [ Name des faktiſchen [Gutsantheil] gungekapital] aufftons- 
2 2 Beſttzers von in KM. Fonrs⸗ 
= ——j Direkzion 
fl. | kr. vr m 
2680 Zoitza Draginda, erlag Banilte | | 12. Auguſt 
xander Malay und Na- und Siobo- 1859 
talia Biliüska dziaBanilla | 3881 | 25 [ 3. 1106. 
4385] Anna Baloszeskulgebor. | moldauiſch | 8. Mai 
Mintiez Banilla 1805 | — 1858 
ö 3. 560. 
4465] Masilika, Georg und | 8. Mal 1858 
Maria Frundza Willaweze | 1176 5 | Z. 550. 
Aus dem Mathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 27. April 1860. 
(1105) e. (1) 


Nro. 703. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor, Nareis und Stefan v. Aywas, Bezugs⸗ 
berechtigten von Gutsantheilen Putilla, russ. Kimpolung und Rostocze 
um Zuweiſung der mit dem Erlaſſe vom 17. Juli 1858 3. 8011 
der Bukowiner k. k. Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion für dieſe Guts⸗ 
antheile ermittelten Urbarialentſchädigungskapitalsbeträge pr. 50607 fl. 
55 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedachten 
Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungskapital 
Anſprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und For— 
derungen bis zum 15. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ganauer 
Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenchaltsortes gehörig an⸗ 
zumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es den Hypo⸗ 
thekargläubigern nicht zugewieſen wird, den einſchreitenden Bezugsbe⸗ 
rechtigten ausgefolgt werden wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 27. April 1860. 

(1081) EG diet. (3) 
Nro. 3615. Vom k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben der Maria Rozumkie- 
wiez, als: Martin, Josef, Adalbert, Michael, Thekla und Maria Ro- 
zumkiewicze, dann den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Titus Cyraüski und Franeiszka Koszezykiewicz hiemit bekannt gege⸗ 
ben, daß die priv. galtz. Larl Ludwigs- Bahn unterm 1. Mai 1860 
Zahl 3615 hiergerichts ein Geſuch um Intabulirung derſelben als 
Eigenthümeren von 880 ◻Klf. Grundes aus der Przemysler Realität 
KNro. 23 Zasanier Vorſtadt überreicht babe, worüber den beſagten, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Intereſſenten als 
Gläubigern zur Wabrung ihrer Rechte der Landes ⸗Advokot Dr. Ze- 
zulka mit Unterſtellung des Landes⸗Advokaten Dr. Waygart zum Ku⸗ 
rator beſtellt und demſelben der bezügliche Beſcheid zugefertigt wor⸗ 
den iſt. Przemysi, am 16. Mai 13 
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(1086) Kundmachung. (3) 
Nr. 1322. Vom k. k. Kreisgerichte zu Ztoczöw wird hiemit kund 
gemacht, es werde zur Einbringung der durch den Herrn Michael To- 
rosiewiez mittelſt Urtheils vom 31. Auguſt 1854 Z. 29825 erſiegten 
Summe von 5000 Duk. ſammt 4% vom 21. Jänner 1854 laufenden 
Intereſſen, dann der Gerichtskoſten pr. 11 fl. 38 kr. KM. und der 
früher im Betrage von 291 fl. 26 kr. KM., dann 53 fl. 43 kr. öſt. 
Währ., endlich der gegenwärtig im Betrage von 66 fl. 9 kr. öſt. W. 
zuerkannten Exekuzionskoſten die exekutive Feilbtethung der im Bezirke 
Gliniany, Zloczower Kreiſes liegenden, in ¼ Theilen dem Alexander 
Gnoiüski, im ¼ Theile der Dionisia Litynska geborenen Zawadzka 
und in ½ Theile dem Meliton Lityaski tabularmäßig gehörigen Güter 
Firlejowka und Marmuszowiee hiemit bewilliget, und dieſe in einem 
Termine am 13. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltende 
Feilviethung unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich ermittelte Schätzungs— 
werth der Güter Firlejowka und Marmuszowice in der Summe von 
91.610 fl. 8½ kr. KM. angenommen. 

2) Die beſagten Güter werden in dem beſtimmten Termine auch 
unter dem Schätzungswerthe, wenn nicht wenigſtens dieſer geboten 
würde, hintangegeben. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den zehnten Theil des Edyä- 
tzungswerthes, d. i. den Betrag von 9161 fl. KM. als Angeld zu 
Händen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, und zwar im Baaren, 
in Sparkaſſabücheln, oder in öffentlichen Staatspapieren, in Grund» 
enilaſtungs-Obligazionen und Pfandbriefen der galizifchen Kreditan— 
ſtalt nach deren Kurswerthe in der Lemberger Zeitung. Dieſes im 
Baaren erlegte Angeld wird dem Meiſtbiethenden ſeiner Zeit in den 
Kaufpreis eingerechnet, den anderen Mitbiethenden nach abgehaltener 
Lizitazton ſogleich rückgeſtellt. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet 30 Tage nach Zuſtellung des den 
Lizitazione akt beſtätigenden Beſcheides, die eine Hälfte des Kaufpreiſes 
in die gerichtliche Verwabrung zu erlegen, worauf ihm auf ſeine Ko— 
ſten auch ohne ſein Verlangen der phyſiſche Beſitz der gekauften Güter 
eingeräumt werden wird. Ebenſo wird der Käufer verbunden fein, zus 
gleich mit dem Erlage der erſten Hälfte eine in Rechtsform ausge— 
ſtellte, gehörig geſtempelte Schuldurkunde über die bei ihm belaſſene 
zweite Hälfte des Kaufpreiſes vorzulegen, welche ob den gekauften Gü— 
tern ſichergeſtellt werden wird; derſelbe wird auch verpflichtet ſein, von 
dieſer zweiten Hälfte die 5% Zinſen vom Tage des erlangten phyſi⸗ 
fihen Beſitzes der befagten Güter bis zur vollſtändigen Berichtigung 
des Kaufſchillings in halbjährigen antizipativen Raten unter der im 
7. Abſatze enthaltenen Strenge an das gerichtliche Depoſitenamt abzu⸗ 
führen. Das erlegte Angeld wird in die erſte Hälfte des Kaufpreiſes 
eingerechnet werden. 

5) Der Meiſtbiethende iſt verbunden diejenigen Gläubiger, welche 
die Zahlung ihrer Forderungen vor dem vorbehaltenen Termine, oder 
vor der bedungenen Aufkündigung nicht annehmen wollten, zu über⸗ 
nehmen, in ſofern der Kaufpreis ausreichen wird, die Befriedigung der 
übrigen Gläubiger aber ſo wie den Erlag des allfälligen Reſtbetrages 
hat der Meiſtbiethende gemäß der zu ergehenden Zahlungstabelle bin— 
nen 30 Tagen nach Zuſtellung derſelben zu bewirken, oder ſich in die 
ſer Beziehung mit den Gläubigern abzufinden, und ſich hierüber bei 
Gericht auszuweiſen. 

6) Wenn der Käufer nachweiſen wird der 4. und 5. Lizitazions⸗ 
bedingung Genüge geleiſtet zu haben, dann wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret der gekauften Güter ausgefolgt werden, und er wird auf ſeine 
Koſten und mit der Verbindlichkeit ſämmtliche aus Anlaß dieſes Kau⸗ 
fes entfallende Gebühren nach dem Gefetze vom 9. Februar 1850 aus 
Eigenem zu tragen, als Eigenthümer intabulirt, ſonach werden ſämmt⸗ 
liche Laſten, mit Ausnahme der Grundlaſten dom. 85. pag. 287. n. 16. 
en & pag. 288. n. 24. on. ad Marmuszowice, dann derjenigen Schul⸗ 
den, welche gemäß der 5. Bedingung oder zu Folge des Uebereinkom— 
mens der Gläubiger mit dem Käufer bei ihm belaſſen werden ſollen, 
vom Laſtenſtande der gekauften Güter gelöſcht und auf den Kaufpreis 
übertragen. 

7) Wenn der Käufer der 4. oder 5. Bedingung in dem beſtimm⸗ 
ten Termine nicht nachkommen ſollte, dann wird auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neuerliche Lizitazion dieſer Güter und zwar unter dem 
Schätzunge werthe auf Verlangen welch' immer für Gläubigers oder der 
Eigenthümer in einem einzigen Termine ausgeſchrieben, und mit Be⸗ 
achtung des §. 449 der G. O. vorgenommen werden, in welchem Falle 
der Kontraktbrüchige nicht nur mit dem Angelde, ſondern auch mit feis 
nem ganzen Vermögen für den hieraus entſtandenen Schaden und Ko» 
ſten verantwortlich wird. 

8) Die von den in den genannten Guͤtern aufgehobenen Unter⸗ 
thansleiſtungen, welche im Schätzungswerthe der Güter nicht enthalten 
find, ermittelte Entſchädigung und deren Renten bilden keinen Gegens 
ſtand der Feilbiethung, und wird den Eigenthümern wie auch den hy: 
pothezirten Gläubigern vorbehalten. Die k. k. Grundentlaſtungsfonds⸗ 
Direkzion wird daher ſeiner Zeit erſucht werden, die vom Tage der 
Einführung des Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gekauften Güter 
lauſenden Renten der beſagten Entſchädigung an das Verwahrungsamt 
dieſes Gerichtes abführen zu laſſen; ſollte jedoch wegen Nichtzuhaltung 
der im 9. Abfatze bezeichneten Verbindlichkeit der Steuerzahlung es 
ſich ereignen, daß zur Befriedigung der ſchon nach Einführung des 
Käufers in den phyſiſchen Beſitz der gedachten Güter verfallenen Steu- 
ern die Renten der Urbarialentſchädigung ganz oder zum Theile zu— 
rückbehalten oder kompenſirt würden, dann wird der Käufer als kon⸗ 
traktbrüchig angeſehen, und gemäß der 7. Bedingung gegen ihn verfah⸗ 
ten werden. 


9) Vom Tage der Erlangung des phyſiſchen Beſitzes der gefauf: 
ten Güter iſt der Käufer verpflichtet, ſämmtliche Steuern, Grundlaſten 
und andere Giebigkeiten aus Eigenem zu tragen und dieſelben zu bes 
richtigen. 

10) Den Kaufluſtigen iſt freigeſtellt, das ökonomiſche Inventar, 
den Schätzungsakt und den Tabularauszug der zu verkaufenden Güter 
in der gerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden die Partheien, 
dann die Gutseigenthümer, ferner die Hepothekargläubiger, und zwar 
die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, hingegen die 
dem Wohnorte nach unbekannten, als: Franeisca Zenegg, Marianna 
Lityüska geborene Kulikowska, Jacob Baumann, Leib Basseches, die 
Erben des Wolf Gruder, als: Wolf Gruder, Israel Gruder und Ra- 
chel Gruder, die Verlaſſenſchaftsmaſſe des Nathan Czopp, die liegende 
Maſſe des Boruch Rappaport, fo wie diejenigen Gläubiger, welche 
nach dem 7. Juni 1858 etwa noch in die Landtafel gelangt ſind, oder 
denen die Verſtändigung von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung gar 
nicht oder nicht zeitlich genug vor dem Feilbiethungtermine zugeſtellt 
werden könnte, zu Handen des ihnen zur Wahrung ihrer Rechte ſchon 
früher beſtellten Kurator Herrn Advokaten Mijakouski und mittelſt 
Edikts zur Wiſſenſchaft und Wahrung ihrer Rechte verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Zloczow, am 2. Mai 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1322-Civ. C. k. sad obwodowy Zioczowski niniejszem 
wiadomo ezyni, iz na zaspokojenie wyrokiem 2 dnia 31. sierpnia 
1854 r. do l. 29825 panu Michalowi Torosiewiezowi przysadzonej 
summy 5000 duk. z odsetkami po A/100 od 21. styeznia 1854 r. 
biezacemi, tudziez kosztami sadowemi, w ilosei 11 zr. 38 kr. m. 
konw. i kosztami egzekueyjnemi poprzednio w ilosei 291 zir. 26 kr. 
m. k., potem w ilosei 53 zir. 43 kr. wal. austr. teraz zas w ilosei 
66 21. 9 kr. wal. austr. przyznanemi, przymusowa sprzedaz w po- 
wiecie Glinianskim obwodzie Zloezowsk'm polozonych, W % (e- 
sciach do Aleksandra Gnoiüskiego, — W ½ ezesei do Dyonizyi 
Litynskiej urodzonej Zau adzkiej, — a W ½ ezesci do Melitona Li- 
tynskiego tabularnie nalezzeych döbr Firlejowka i Marmuszowice 
dozwolona jest, i takowa w jednym terminie na dniu 13go lipea 
1860 o godzinie 10tej zrana w tute,szym sadzie pod nastepujacemi 
warunkami przedsiewzieta zostanie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie sadownie ozuaczona war- 
tose szacunkowa debr Firlejowki i Marmuszowiec w sumie 91610 21. 
8%, kr. mon. konw. 

2) Rzeezone dobra zostana w powyäszym terminie takze nizej 
ceny szacunkowej sprzedane, jezeli przynajmniej takowa ofiarowana 
nie bedzie. 

3) Kazdy cheé kupienia majacy obowiazany jest, dziesiata 
czesc wartosei szacunkowej w ilosei 9161 zir. m. k. jako wadyum 
do rak komisyi lieytacyjnej ztozyc, a to lub w gotöwce, w szpar- 
kasowych kstazeczkach, lub publiczuych obligacyach. obligacyach 
indemnizacyjnych i listach zastaunych galieyjskich podlug tychze 
kursu u Gazecie Lwowskiej umieszezonego, ktöre to w gotöwece 
zlozone wadyum najuięcej ofiarujacemu M swoim cezasie w cene 
kupna wliczonem, iunym zas wspollicylujacym zaraz po odbytej 
sprzedazy zwröconem bedaie, 

4) Kupiciel obowiazanym bedzie jedne polowe ceny kupna 
w 30tu dniach po doreezeniu sobie uchwaly, akt lieytacyi zatwier- 
dzajacej, do depozytu sadowego alozyé, poczem mu, jeduakze jego 
kosztem — nie czekajge jego prosby, fizyczne posiadanie kupionych 
dobr oddanem zostanie, takze kupiciel obowiazanyın bedzie, wraz 
ne zlozeniem pierwszej polowy ceny kupna przediozyd w formie 
prawnej i na przyzwoitym stemplu spisany skrypt na pozostawiona 
przy nim druga polowe ceny kupna, ktöra na kupionych dobrach 
zabespieezong zostanio; — tenze niemniej obowiazanym bedzie od 
tej drugiej polowy ceny kupna procenta pięé od sta od dnia osia- 
gnienia fizyeznego posiadania dobr az do calkowitej wyplaty ceny 
kupna w pölroczuych ratach 2 göry pod surowoscia w ustepie 7ym 
wyrazona do depozytu sadowego placié. Zlozone wadyum w pierw- 
sza polowe ceny kupna wliczonem bedzie. 

5) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym bedzie, tych wierzycieli, 
ktörzyby wyplaty swoich wierzytelnosei przed zastrzezonym termi- 
nem, lub przed umowionem wypowiedzeniem przyjad nie cheieli. 
o ile cena kupna wystarczy, na siebie przyjad, wyplate zas innych 
wierzycieli, jakotez pozostalej moze reszty ceny kupna stosownie do 
wydad sie majacej uchwaly porzadek wyplaty stanowiacej. pod su- 
rowoscia w ustepie 7ym ohjeta W 30tu dniach po jej doreczeniu 
uskutecznié, lub 2 wierzycielami wiym wzgledzie ulozyé sie i przed 
sadem wykazaé. 

6) Jak tylko kupiciel udowodni, iz 4mu i 5mu warunkowi za- 
dosy6 uczynil, ustenczas mu dekret wlasnosci kupionych döbr wy- 
danym, tenze na swoje kosata i zatem 2 obowiazkiem ponoszenia 
2 wlasnego majatku wszystkich tego kupna dotyezacych nalezytosci 
rzadowych wedlug patentu 2 dnia 980 lutego 1850 nalezarych sie 
jako wiasciciel zaintabulowany, wszystkie zas eiezary, — wyjawszy 
gruntowych, dom. 85. pag. 287. n. 16. on. pag. 288 n. 24. on. ad 
Marmuszowice, tudziez dtugöw, klöre stosoume warunkowi 5mu lub 
w skutek ukladu 2 uierzycielami przy kupieielu pozostad maja, 2 ku- 
pionych dobr wykreslone i na cene kupna przeniesione beda. 

7 Gdyby kupieiel Auu lub 5mu warunkowi w 0Zuaczonym 
czasie zadosé nie uczynil, natenezas ua jego koszta i niebespieezen- 
stwo nowa tych döbr lieytacya w jednym terminie nawet ponizej 
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wartosei szacunkowej i 2 zachowaniem F. 449 u. s. na Zadanie kio- 
regokolwiek 2 wierzycieli lub wlaseieieſi rozpisana i przedsiewzieta 
bedzie, w ktörymto razie kontraktlomny kupiciel nietylko ziozonem 
wadyum, ale nawet, gdyby to nie wystarczy lo, innym swoim ca- 
m majatkiem za wszelka ztad wynikla szkode i koszta odpowie- 
dzialuym staje sie. 

8) Wynagrodzenie za zniesione w wspomnionych dobrach po- 
winnosci urbaryalne, ktöre w szacunku tych döbr nie jest objete, 
jako te zaliezki i renty, nie stanowis przedmiot niniejszej sprze- 
dazy i sa dla wiascieieli döbr Firlejowka i Marmuszowice i dla hy- 
potckowanych na tychze wierzyeieli zachawane; c. k. dyrekeya fun- 
duszu indemnizacyjnego przeto swoim ezasem zawezwana bedzie, od 
dnia uprowadzenia kupieiela w fizyezne posiadanie kupionych Johr, 
biezace renty do tutejszego sadowego depozytu skladaé. Gdyby je- 
duak z powodu zaniedbania obowiazku uiszezenia podatkéw w uste- 
pie 9tym umieszezonego zdarzyto sie, izby na zaspokojenie podat- 
köw juz po wprowadzeniu kupiciela w fizyezne posiadanie rzeczo- 
nych dobr zapadiych, wspomnione renty wynagrodzenia urbaryalnego 
cakkowieie lub w ezesci zatrzymane, lub tez skompenzowane byly, 
witedy kupiciel za kontraktolomnego uwazanym, i stosounie do 750 
waruoku relieytacya tych döbr rozpisana bedzie. Wiozony ten na 
kupiciela obowiazek w stanie biernym kupionych dobr zabespicezo- 
nyın zostanie. 

9) Od dnia esiggnionego fizyeznego posiadania kupionych dobr, 
obowiazany jest kupieiel, Wszelkie podatki, ciezary gruntowe i da- 
niny z wlasnego majatku oplacaé. 

10) Che& kupienia majacym wolno jest, inwentarz ekonomi- 
ezuy, akt szaeunkowy i wyeieg tahularny döbr sprzedad sie maja- 
eych, w tutejszej ssdowej registraturze przejrzec. 

O rozpisane] tej lieytaeyi strony, potem dobr wlasciciele, da- 
lej hypoteczni wierzyeiele 2 miejsca pebytu wiadomi do rak wha- 
Suych, zus 2 miejses pobytu niewiadomi, jako to: Franciszka Zenegg, 
Maryanna Lityüska, urodzona Kulikowska, Jakdb Baumann, Leib 
Basseches, spadkobierey Jözefa Gruder, jako to: Wılf Gruder, 
Izrael Gruder i Rachel Gruder, massa spadkowa Natana Czopp, 
massa Jezaca Borucha Rappeport, jakotez ci wierzyeiele, ktörzyby 
po 7. ezerwea 1858 roku do tahuli krajowej weszli; albo kto- 
rymby niniejsze uwiadomienie o rozpisanej lieytaeyi albo calkiem 
lub nie dose wezesvie przed terminem lieytaeyinym dorceezone bye 
maglo, do rak juz poprzednio do strzezenia onych praw ustunowio- 
nego kuratora p. adwokata Mijakouskiego i przez niniejsze obwies 
szezenie, koncem strzezenia praw swoich, sie uwiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

W Zioczowie, dnia 2go maja 1860. 


n Kundmachung. 0 

Nro. 2568. Von Seite der Lemberger k. k. Gente-Direkzion 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge h. Armee⸗ 
Ober⸗Kommando⸗Verordnung vom 14. Mat 1860 Nro. 1184, Abthei⸗ 
lung 10, und hierauf erfloffenen h. Landes⸗General⸗Kommando⸗Ver⸗ 
ordnung vom 19. Mai 1860 Nro. 9157, Abtheilung 4, wegen Sicher⸗ 
ſtellung des 


Neubaues eines Militär⸗Spitals für die Mannſchaft 
in Radautz 


eine Entrepriſe-Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſſegel— 
ter Offerte Mittwoch den 27. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr in 
der Kanzlei des Radautzer k. k. Genie⸗Direkzions-Filials abgehalten 
werden wird. 

Dieſer Neubau wird nicht nach den verſchiedenen Kategorien der 
Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten. daher Offerte auf 
einzelne Profeſſtoniſtenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget werden. 

Der bezügliche Koſtenüberſchlag wurde auf Baſis der bei dem 
Filialbezirke Badautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontrakts⸗ 
preiſe (d. i. Grundpreiſe, und zwar: mit 6% Abzug bei den Maurer: 
und Zimmermannsarbeiten, und 5% Nachlaß bei den übrigen Pro⸗ 
feſſioniſtenarbeiten) berechnet, und dürfte durch die von der Zenſurbehörde 
vorzunehmende ziffermäßige Richtigſtellung annähernd die Summe von 
70.000 fl. öſterr. Währung erreichen. 

Es werden daher nur Offerte mit einem höheren als dem kon— 
traktlichen Nachlaſſe von den beſtehenden Grundpreiſen mit Ausſchluß 
aller Bruchtheile berückſichtiget werden. a 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögensumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2) Jedem Offert muß das mit 3.000 fl. öſterr. Währung feſtgeſetzte 
Vadium beiliegen, welches entweder im baren Gelde oder in Staats- 
ſchuldverſchreibungen nach dem börſenmäßigen K urſe zu beſtehen hat, 
und iſt ſodann vom Erueher nach erfolgter hochortiger Genehmigung 
feines Offertes auf 6.000 fl. öſterr. Wahrung zu ergänzen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach 
verſtanden habe. 


5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wehnort desſelben beizuſetzen. 

6) Fit das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Müffen die Offerte bis längſtens Mittwoch den 27. Juni 
1860 um 9 Uhr Vormittags in der Kanzlei der Genie-Dirckzzons⸗ 
Filiale zu Radautz abgearbden fein. Nach Ablauf dieſes Termines 
werden vom k. k. Genie-Direkzions⸗Ftliale unter keinem Vorwande 
Offerte angenommen werden. n 

Die näheren Baubedingniſſe, fo wie die Pläne, die Voraus maß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in den gewöhnlichen Amtes 
ſtunden in der k. k. Genie-Direkzions-Filialkanzlei zu Radaulz einge⸗ 
ſeben werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 
am 31. Mai 1860. 


Offert. 


Lemberg; 


Muſter. 


36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 31. Mai 1860 ausgebotenen Neubau eines Militärſpitals 
für die Mannſchaft in Radautz mit einem Nachlaße von % Sage! 

Prozent von den bei dem k. k. Genie-Direkzions Filiale zu 
Radautz für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontraktsgrundpreiſen 
zu übernehmen und erlegte gleichzeitig das vorgeſchriebene Vadium von 
3.000 fl. öſterr. Währung unter Beiſchluß des zu fertigenden Ueber— 
nahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Dokumente über 
meine Solidiiät und Befäbigung, einen derlei Bau übernehmen zu 
können, bei und erkläre, das bezuͤgliche, aus den Plänen, der Vor— 
ausmaß und dem Koſtenüberſchlage deſtehende Elabortat, dann die 
Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden follte, rechtskräf⸗ 
lig verpflichte. 

N. N. am ten Juni 1860. 

N. N. 

(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme des Neubaues eines Militär— 
ſpitals für die Mannſchaft in Radautz. 


Mit dem vorgeſchriebenen Zeugniße und Vadium 


von fl. öſterr. Währung verſehen. 
(1087) Ankündigung. (3) 
Nro. 1804. Wegen Verpachtung: 


1) der Sniatyner ſtädtiſchen Branntweinpropinazion auf die Zelt 
vom 1. November 1860 bis letzten Oktober 1863, 
2) des ſtädtiſchen Maß- und Waggefälls auf dieſelbe Zeitperiode, 
und 
3) der ſtädtiſchen Meihpropinazion auf die Zeit vom 1. November 
1860 bts letzten Oktober 1862 wird in der Sniatyner k. k. Kom⸗ 
munalamtskanzlei eine weitere Lizitazions- Verhandlung Statt 
finden, und zwar: 
ad 1) am 16. & 23. Juli 1860 um 4 Uhr Nachmittags. 
ad 2) am 17. & 24. Juli 1860 dto. 
ad 3) am 18. & 25. Juli 1860 dto. 
Der Fiskalpreis beträgt ad 1) 17,283 fl. ö. W. 
dto. ad) 2) 530 fl. 25 kr. 6. W. 
dto. ad) 3) 300 fl. — kr. ö. W. 
wovon 10% als Angeld zu Handen der Llzitazions-Kommiſſion zu ers 
legen ſind. 
Die näheren Lizitazions⸗- Bedingungen konnen beim Sniatyner 
Gemeindeamte eingeſehen werden. 
K. k. Bezirksamt. 
Sniatyn, den 30. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 1804. Celem wydzierzawienia: 
1) propinaeyi wödezanej do Sniatyna nalezacej na czas od 1. li- 
stopada 1860 do ostatuiego pazdziernika 1863, 
2) miejskiego duchodu od wagi i miary na czas wyä wyrazony, 
3) propinacyi miodowej na czas od 1. listopada 1860 do ostatnie- 
go pazdziern:ka 1862 odbedzie sie lieytacya pawtoroa w kan- 
celaryi urzedu gminnego w Sniatynie , a inianowicie: 
co do 1) dnia 16. i 23. lipca 1860 o godzinie Atej 2 poludnia, 
co do 2) dnia 17. i 24, lipea 1860 dto. 
co de 3) dnia 18. i 25. lipea 1860 dto. 
Cena wywolania wynosi do 1) 17,283 21. w. a. 
dto. 530 2k. 25 c. w. a. 
dto. 3) 300 zit, — c. w. a. 
2 ktörych 10%, jako zaklad do rak komisyi licytacyjnej zlozy& 
potrzeba. 
Blizsze warunki lieytacyi w urzedzie gmionym w Sniatynie 
Przejrzane byé moga · 
C. k. urzad powiato wy. 
Sniatyn, dnia 30. maja 1860. 
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(1108) Edikt. (2) 

Nro. 2983, 3259, 3260 et 3388. Vom Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte werden in Folge Anfuchens des Ignaz Hauser, Josef 
Ratski, dann der Maria Maxymowicz als Rechtsnehmer der faktiſchen 
Beſitzer der in der Bukowina liegenden nachſtehends benannten Guts⸗ 
antheile, Behufs der Zuweiſung der von der Bukow imer k. k. Grund» 
entlaſtungs⸗Kommiſſton mit den unten angeführten Erläſſen für dieſe 
Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalien auf 
Grund der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 11ten September 1859 R. 
G. B. Nr. 172, ſowohl diejenigen, denen ein Hppothekarrecht auf je— 
nen Gutsantheilen zuſteht, als auch jene Perſonen, welche die bezeich— 
neten Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche längs 
ſtens bis zum 30. Auguſt 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die diesfälligen Zuweiſungsbitten der oberwähnten Geſuchſteller 
betreffen: 

a) Das mit dem Erlaſſe der k. k. Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion 
vom 23. Oktober 18,8 Nr. 1248 für den Muranda Malinowska- 
ſchen Gutsantheil in Ropeze feſtgeſtellte Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
kapital von 291 fl. 20 kr. KM; 

b) jenes Entſchädidungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukowinger Grun dentlaſtungefondsdirekzion vom 8. Jänner 1860 
Nr. 16 für den im faktiſchen Beſitze des Hlutza und Nikolay 
Wlayko befindlichen Eutsantheile von Pojeny (auch Stanestie bei 
Sereth genannt) im Betrage von 210 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
werde; 

e) jenes Grundentlaſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe vom Sten 
Jänner 1860 Nr. 16 für den im faktiſchen Beſitze des Kostaki 
Brajeskul und Johann v. Janosch befindlichen Antheil desſelben 
Gutes Pojeny mit 121 fl. 35 kr. ermittelt ward; endlich 

d) jenes Grundentlaſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukowinaer Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion vom 12. Juni 
1858 Nr. 706 für den im faktiſchen Beſitze der Maria Maxymo- 
wie befindlichen Antheil des Gutes Muszenitza im Betrage von 
453 fl. 30 kr. KM. feſtgeſtellt worden iſt. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn— 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht» 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kopital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gel⸗ 
ten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört wer⸗ 
den wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er» 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs-Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. 

Die unterlaſſene rechtzeitige Anmeldung von Seite jener Perfo⸗ 
nen, welche die bezeichneten Grundentlaſtungskapitalien aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, 
daß die Entſchädigungsbeträge den einſchreitenden faktiſchen Beſitzern 
ausgefolgt werden würden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre Rechte gegen jene Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1095) Edikt. N (2) 

Nr. 2605. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Barbara de Niedzwieckie Berezow- 
ska mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe die Erben 
der Alexandra Strzelecka, als: Bronislaus, Casimir und Ladislaus 
Strzeleckie, dann Wanda de Strzeleckie Wisnienska und Hedwig 
de Strzeleckie Romaüska gemeinſchaftlich mit Christof Strzelecki, um 
Intabulirung derfelben als Eigenthümer der ehedem dem Casimir Nie- 
dzwiecki gehörigen und durch das Haupt der Alexandra Strzelecka 
denſelben angefallenen drei viertel Theile der Güter Pluchow, mit 
Vorbehalt des dem Christof Strzelecki auf den 6. Theil des Nach- 
laßes zuſtehenden lebenslänglichen Fruchtgenußes hiergerichts unterm 


* 


25. April 1860 3. 2005 eingeſchritten find, in deſſen Folge das Lem- 
berger k. k. Landesgericht unterm Heutigen erſucht wurde, auf Grund 
des nechtskräftigen hiergerich lichen Einantwortungsdekretes vom 27. 
Juli 1859 3. 3493 die Intabulazion oder Pränotazion dieſer Erben 
zu den obbezogenen Gutsantheilen mit Vorbehalt des dem Christof 
Strzelecki auf den 6. Theil des Nachlaſſes zuſtehenden lebensläntli— 
chen Fruchtgenußes vollziehen zu laſſen. 

Da der Wohnort der Abweſenden dieſem k. k. Kreisgericht un— 
bekannt iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Herr Landes-Advokat 
Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Rechen auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeſührte Beſcheid diefes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 16. Mai 1860. 


(1100) e. (2) 

Nro. 3382. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird ber 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Jotef und Julianna 
Koss im Grunde der gleichlautenden Urtheile des Lemberger hohen k. k. 
Oberlandesgerichtes vom 14. Februar 1859 Zahl 2915 und des hohen 
oberſten Gerichtshefes vom 3. Mai 1859 Zahl 4788 zur Hereinbrin— 
gung der von den mitbelangten Erben nach Sofie Rippel, nämlich: 
Karl, Johann und Augustine Rippel zu leiſtenden Hälfte der erjiegten 
Geſammtforderung von 12600 fl. Ke. oder 12000 fl. 6. W. und der 
Nebengebühren, namentlich zur Hereinbringung des Betrages von 
6000 fl. KM. oder 6300 fl. ö. W. der Hälfte der von der ganzen 
Forderung rückſtändigen Zinſen mit 300 fl. KM. oder 215 fl. ö. W. 
jährlich, für die Zeit vom 8. April 1854 bis dahin 1857, der Hälfte 
der von der ganzen Forderung mit 690 fl. KM. oder 630 fl. 6. W. jähr⸗ 
lich zu berechnenden Zinſen für die Zeit vom 8. April 1857 bis zur 
Zahlung des Kapitals und der hiemit gemäßigten Exekuzionskoſten im 
Betrage von 28 fl. 6. W. die exekutive Feilbiethung der den Erben 
nach Sophie Rippel, als: Karl, Johann und Augustine Rippel gehöti⸗ 
gen Realitäts hälfte sub Nro. top. 131 bewilligt werde. 

Zur Vornahme der gerichtlichen Feilbiethung werden nach Hof- 
dekret vom 25. Juni 1824 alle drei Termine auf Einmal auf den 3. 
und 18. Juli, dann 8. Auguſt 1860 Früh 9 Uhr beſtimmt. 

Die Feilbiethung wird unter nachſtehenden Bedingungen Statt 
finden: 

1) Als Ausrufepreis wird der Schätzungswerth der feilzubie— 
thenden Realitätehälfte mit 13894 fl. 20 kr. 6. W. angenommen, um 
dieſen Preis wird die Realitätshälfte in den zwei erſten Etzitazionster⸗ 
minen, am dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe hintangege— 
ben werden. 

2) Jeder Kaufluſtise iſt gebalten gleich bei Anbeginn der Lizita⸗ 
zion ein 3% tiges Vadium im Betrage von 417 fl. ö. W. als Reu⸗ 
geld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, welches Bar 
dium dem Meiſtbiethenden in den von ihm zu zahlenden Kaufpreis ein— 
gerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber nach beendigter Lizitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitazions Bedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur und am Tage der Feilbiethung bei der Lizitaziens-Kommiſ⸗ 
ſton eingeſehen werden. 

Hivon werden die Exekuzionsführer Eheleute Josef und Julianna 
Koss, die Exekuten Erben nach Sofie Rippel, als: Karl, Johann und 
Augustine Rippel, Hern Franz Rippel, dann diejenigen Hypothekaraläu⸗ 
biger, welche nachderhand intabulirt werden folten, oder denen diefer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den denjelben hiemit beſtellten Kurator 
ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewicz und mittelſt Ediktes ver 
ſtändigt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 26. April 1860. 


(1104) Kundmachung. (2) 

Nr. 5500. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be= 
kannt gegeben, daß es von der mit dem hiergerichtlichen Beſchluße 
vom 12. März 1860 Z. 12663 bewilligten und am 13. Suni 1860 
hiergerichts abzuhaltenden exekutiven Relizitagion der Güter Nizuiow 
und Antonowka über Anſuchen der Hypothekargläubiger Frau Emilie 
Gräfin Baworowska geborene Gräfin Lewicka und Frau Amalia 
Haarche geborene Eder ſein Abkommen habe. 

Stanistawow, am 6. Juni 1860, 


(1097) a (2) 

Nro. 4022. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht wird den 
des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus Solty- 
sik oder deſſen liegender Maſſa, dann den des Lebens und Wohnortes 
unbekannten Anton Rudolfi, Therese Rudolfi, Augustin Biliäski und 
den unbekannten Erben der Franeiska Treskiewiez mittelſt gegenwär— 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur in Lemberg Namens des h. Aerars wegen Berichtigung 
der Endrepartifion über die Kridamaſſe des Erhard Stingel den 24. 
Auguſt 1853 Zahl 2072 unterm 7. Jänner 1854 Zahl 665 beim be⸗ 
ſtandenen k. k. Landesgerichte in Lemberg die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen Bes 
ſcheide vom 18. Mai 1860 Zahl 4022 die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 16. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt murde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte nicht ber 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. 
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Chamaydes als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verban— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur ıechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks-Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Jareslau, den 18. Mai 1860. 


E d y k t. 


Nr. 4022. C. k. sad powiatowy uwiadamia niniejszem 2 2y- 
cia i pobytu vie wiadomych spadkobiercöw Stanislawa Soltysika lub 
jego mase lezaca, tudzie 2 miejsca pobytu i zyeia niewiadomyeh 
Antoniego Rudolfi, Terese Rudolfi, Augustyna Biliäskiego i spadko- 
biereow Franeiszki Treskiewiezowej, iz e. k. prokuratura finauso- 
wa we Lwowie imieniem najwyzszego skarbu wzgledem sprostowa- 
nin ostatecznej repartyeyi masy krydalnej Erharda Stingla dnia 24. 
sierpnia 1853 do liez. 2072 do bylego e. k. sadu szlacheckiego we 
Lwowie podanej, w futejszym sadzie pod dniem 7. stycznia 1854 
do lica. 665 pozew wniesta i pomocy sadowej zazadala, w skutek 
ezeg0o uchwala 2 dnia 18. maja 1860 liez. 4022 termin do usine) 
rozprauy na dzien 16. sierpnia 1860 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem wyznaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, a zatem 
e. k. sad powiatony do ich obrony, jako tez i na ich koszta i 
strate wyznaczyt tutejszego aduokata krajowego i dr. praw pana 
Chamajdes jako kuratora, 2 ktörym ta sprawa wedlug ustaw sg- 
dowych galieyjskich przeprowadzong bedzie. 

Wzywa sie przeto niniejszem pozwanyeh, azeby w pure albo 
Sami staueli, lub do swej obrony polrzebne sradki wyznaczonemu za- 
stepey udzielili, lub nareszeie iunege obronce sobie obrali, tutej- 
szemu sadowi doniesli, w ogöle wszystkie Srodki do obreny praed- 
Sionzieli, gdyz inaczej skutki przez zaniedbanie wyniknad mogace 
sami sobie przypisza. 

Jaroslaw, dnia 18. maja 1860. 


(1093) Edikt. (2) 


Nro. 2558. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Perkowski und im Falle 
ſeines Todes feinem dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt ge 
genmärtigen Edittes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Eheleute Adalbert und Autenine Madejskie Guts antbeilebeſitzer von 
Rolöw und Zagacie, Sambarer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem La— 
ſtande der den Klägern gehörigen Guts antheile von Rolow und Zaga- 
cie dom. 31. pag. 470. n. Lily. an. haftenden Summe von 
8900 fl. ſammt Folgepoſt eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mundlichen Verhandlung 
auf den 21. September um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen ocer feiner Erben Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Czaderski als Ku⸗ 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechteſache nach der für Ga⸗ 
lizten vorgeſchrieberen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit emweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1107) Edikt. (2) 


Nro. 2011. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Felge Anſuchens des Hrn. Löbel Amster, ausgewieſenen Ceſſionärs 
der Katharina Zoppa und Paniasta Wlajko, bezugsberechtigten Mitei— 
genthümer der unter dem Namen des Theodor Wlajko’fihen Guts— 
antbeils bekannten Antheile von Mamornitza oder Zurya, behufs Zus 
G ellung des mit dem Erlaſſe der Bukowiner k. k. Grundentlaſtungs- 
Landes ⸗Kommtiſſion vom 10. Juli 1858 3. 779 für dieſen Gursantheil 
ermiitel en Grundentlaſtungs-Entſchädigungskapitals von 2557 fl. 40 kr. 
KM., reſpektive des auf die genannten Miteigenthümer entfallenden 
Tbeilbetrages des Kapitals mit 1358 fl. 30 kr. KM. — diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheil zuſteht, dann 
jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital ſonſt Anſprüche 
Au nahen glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen bei 
19 Ke cte bis zum 30ſten Auguſt 1860 unter genauer Angabe 
2 mens, Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden, widrigens 
das Entlaſtungskapital, in fo weit es den Hypoihekargläubigern nicht 
ee dem einſchreitenden Ceſſionär wird auegefolgt werden, 
Rechte g en diecctellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
fe are leſen Geffionär und nur in Anſehung des ihm zugewie— 

nen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 

N Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czeruowitz, am 21. April 1860. 


(1109) E diet. (2) 

Nr. 3850. Vom Czernouitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Erben des Johann Krzysztolowicz als faktiſche 
Beſitzer und Bezugsberechtigte des einſt dem Petraki Tomko und Theo- 
dor Wlad gchörigen Antheils von dem in der Bukowina liegenden 
Gute Willaweze behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bu- 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 19. Februar 1659 
Zahl 160 für den obigen Guteantheil bewilligten Urbarial⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr 1040 fl. 25 kr. KM, ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, als auch 
jene Perſonen, die das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit auſge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Mohnortes, 
Haus ⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le— 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bes 
zuglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſowelt 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wurde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei— 
henfolge eingewilligt hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Veträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungefriſt Verſaumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des $.5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Ran ordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des S. 27 
des kaiferl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung dieſer Friſt hat für jene dritte Perſonen, welche 
das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen 
Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß das er» 
mittelte Kapital ohne weiters den ſaktiſchen Beſitzern ausgefolgt, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1094) E diet. (2) 

Nr. 2555. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Thecla de Hordyüskie Chmie- 
lewska oder Chmielowska, Vincenzia Fredro, Ludwig Fredro, Marian 
Fredro, Vincenz Fredro, Constantin Bobowski, Leo Bobowski, Carl 
Bobowski, Johann Babowski, Josefa Bobowska, Clara de Fredro 
Bubowska, Johann Czajkowski, Boguslaus Krokowski, Catharina 
Krokowska verehelichte Witkowska, Constantia Krokowska verehel. 
Garbouska, Stanislaus Krokowski, Casimir Krokowski, Helene Kro- 
kowska verehel. Broszuiowska, Josef Popiel Broszniowski und Fran- 
ciska 1. Ebe Krokowska 2. Chlopecka und im Falle deren Ablebens 
ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit» 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
und wider die liegenden Nachlaßmaſſen der Sophie de Czajkowskie 
Hardyüska, des Venceslaus Bobowski und der Thekla de Czajkow- 
skie Wistocka wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern 
gehörigen Gutsantheile von Koldw und Zugacie der daſelbſt dom. 31. 
peg. 477. n. 1. et 2. on. et dom. 31. pag. 479. n. 1. et 2. on. haf⸗ 
tenden Summen von 30 Duk., 14.000 und 3400 flp. ſammt Bezugs⸗ 
poſten und Afterlaſten die Eheleute Adalbert und Antonine Madejskie 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten urbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koften 
den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Czaderski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 
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(1096) Me A {2) 

Nro. 3145. Von dem k. k. Zloczeower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Abraham Polak, gemefenen 
Handelsmann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 21. Mai 1860 Nr. 3154 das Handlunge haus Girard 
& Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
1000 Thlr. Pr. Cour. |. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Potak mit handelsgerichtlichem 
Beſchluſſe vom 23. Mai 1860 Z. 3154 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme ſ. N. G. an den Kläger binnen 3 Tagen bei ſonſtiger 
Exekuzion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der Landesadvokat Dr. Wesokowski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Plotuieki auf deren Gefahr und Koften zum Ku- 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 23. Mai 1860. 


(1089) Edit rk (2) 

Nro. 15041. Vom Lemberger Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender in Verluſt gerathenen Obligazionen: 

1. Dec oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

1) Theodorestie Unterthanen Czernowitzer Kreiſes N: 15870 
vom 27. Oktober 1797 zu 5% über 106 fl 58% xr 

2) Theodorestie Unterthanen. Suezawer Bezirks, Czernowitzer 
Kreis Nr: 15869 vom 18 Dezember 1798 zu 5% uber 109 fl 25% xr 

3) Thodorestie Rustici Czernowitzer Kreis Nr 16503 vom 8 
Oktober 1799 zu 5% über 113 fl 55% xr 

4) Salonetz Unterthanen Czernowitzer Kreiſes N: 15863 vom 
2 November 1797 zu 5% über 67 fi 28%, xr 

5) Selonetz Unterthanen Suezawer Bezirks Czernowitzer Kreis 
N: 15862 vom 9 Jänner 1799 zu 5% über 83 fl 24 xr 

6) Solonetz Rustici Czernowitzer Kreis N: 16496 vom 4 Ok⸗ 
tober 1799 zu 5% über 78 fl 48 xr 

II. Der oſtgaliziſchen Naturallieferungsobligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Thodorestie Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 7047 vom 
14 März 1794 zu 4% über 15 fl 

2) Thodorestie Untertt anen im Bucowiner Kreis N: 6360 vom 
29 Jänner 1800 zu 4% über 19 ſt 36 xr 

3) Solonetz Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 7012 vom 
24 März 1794 zu 4% über 30 fl endlich 

4 Solonetz Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 6342 vom 
7 Dezember 1799 zu 4% über 14 fl 42 rr, aufgefordert, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor— 
tiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


(1090) E Dirt. (2) 


Nro. 2559. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Zurowski, Katharina Zu- 
rowska, Pius Zurowski, Julianna Zurowska, Brigitta Gizycka, Bar- 
bara Manasterska und Konstancya Rawgiewiczowa und im Falle der 
ren Ablebens ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und die liegende Verlaſſen— 
ſchaftsmaſſe des Martin Zurowski, die Eheleute Herr Adalbert und 
Frau Antonine Madejskie, Gutsantheilsbeſitzer von Roldw und Zaga- 
cie, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen 
Gutsantheile von Rolöw und Zagacie des dom. 132. pag. 22. n. 26. 
on. bei Roldw Gutsantheil I., dom. 31. pag. 478. n. 9. on, beim 
Gutsantheile II. und dom. 31. pag. 479. n. 11. on. beim Gutsan⸗ 
theile III. haftenden ſechsjährigen Pachtrechtes ſammt Folgepoſt zur 
mündlichen Verhandlung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber vom hieſigen k. k. Kreisgerichte die Tagſatzung auf 
den 2iten September l. J. früh 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes» Advokaten Hrn. Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung eniſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1102) EG diet. (2) 


Nro. 17309. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelft 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Helene Krupska, 
Michael Borowski, Stanislaus Borowski, Leo Borowski, Thekla 
Dweraicka, Marianna Katharina und Theresia Borowska, dann die 
minderjährigen der Marianna Gruszezyüska Michael, Johann, Antonia, 


Joliauna Gruszezyüskie, Emilia Mokrzycka und Anton Gruszezyüski 
und für deren Todesfall ihren unbekannten Erben Anton Koszowski 
und Andere unterm 25. April 1860 Zahl 17309 die Klage angebracht 
wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des neunten, die Helene de 
Borouskie Blazowska betreffenden Theils der Gütee Krowiea ſammt 
attin. Holodöwka, Cyt na, Wulka krowieka und Zlezue ete, ete. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichtsadvokaten Dr. Rajski mit Sub⸗ 
kſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die argebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden werden. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 14. Mai 1860. 


(1092) E diet. (2) 


Nro. 2557. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Olszewski und Stani- 
slaus Chmielewski oder Chmielowski und im Falle des Todes derſel⸗ 
ben ihren dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Adal- 
bert und Antonine Madejskie, Gutéantheilsbeſitzer von Rolow und Za- 
gacie, Samborer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den 
Klägern gehörigen Gutsantheile von Rolow und Zagacie der daſelbſt 
dom. 132, pag. 19. n. 14. et 16. on. intabulirten Summe von 35 
Duk. holl. ſammt Nebenverbindlichkeiten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Ver— 
handlung auf den 21ſten September 1860 um 10 Uhr Vormittags ans 
geordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes advokaren Dr. Witz als Kurator beſtellt, mit wels 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreiägerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemoßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 16. Mai 1860. 


(1091)) G di kt. (2) 

Nro. 2556. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Heinrich und Eleo- 
nore Eekhardt und im Falle deren Ablebens ihren dem Namen nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Adalbert und Autonine Madeyskie, 
Gutsantheilsbeſitzer von Rolow und Zagacie, Samborer Kreiſes, wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen Gutsantheile 
von Roléw und Zagacie des dom. 132. pag. 21. n. 34. on. haftenden 
3jährigen Pachtrechtes und des Betrages von 80 fl. KM. ſ. N. G. 
eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechisſache nach der für Galizien vorge— 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu eiſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er» 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol— 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1098) E i kt. (2) 
Nro. 988. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolechow 
wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Fr. Sidonia 
Majerberg wider Herrn Johann Cienciewiez erſiegten Forderung von 
300 fl. KM., Gerichtskoſten von 18 fl. 36 kr. ö. W., Exekuzionskoſten 
von 6 fl. 75 kr. 8. W. und der weiter unten liquidirten mit 6 fl. 
86 kr. ö. W. zugeſprochenen Unkoſten die öffentliche Verſteigerung der 
bei dem Schuldner Herrn Johann Cienciewiez gepfändeten und abge⸗ 
ſchätzten Fahrniſſe, als: Pferde, Wägen und Schlitten, am 18. Juni 
und 6. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags wird vorgenommen werden. 
Bolechow, am 5. Juni 1860. 
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